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Die Zitadellstraße sollte eine einheitliche Raumwirkung erhalten . Man schloß daher die
eine Schmalseite an der Schulstraße mit der Fassade des Nesselrodeschen Hauses (Abb . 205),
die gegenüberliegende mit dem Berger Tor (Abb . 214) . Das Tor , das von einem Neubau
des 18. Jahrhunderts stammt , ist nach der Stadtseite zu ein schlichter Backsteinbau mit großen
Hausteinfensterrahmen , schaut friedlich drein wie das Binnentor zu Heinsberg , das ebenfalls
als Wohnbau diente (I, Abb . 70,71 ) . Uber dem Torbogen sind als Schlußstein ein Löwenkopf
und eine behelmte Kriegermaske angebracht . Doppelkonsolen tragen die breiten Pilaster im
Obergeschoß . Das Hauptgesims ladet rundbogig , in das Dach einschneidend , aus , um den
beiden vom Kurhut bekrönten Kartuschen mit den Initialen des Kurfürstenpaares in dem
durchbrochenen Fenstergiebel Platz zu lassen . Breite barocke Kriegstrophäen rahmen in male¬
rischem Durcheinander das Mittelfenster ein . Der Baumeister des reizvollen Tores ist nicht
bekannt . Der dekorative Schmuck stammt von Meister Balthasar Spaeth . Zwischen den
beiden Pilastern lief unter dem Fenster die Inschrifttafel : Raedificatum MDCCLI . Zu beiden
Seiten des eigentlichen Torbaues schlössen sich Wohnflügel von je drei Fensterachsen an.

Nach der Feldselte schaute das Tor in seiner kraftvolleren Gliederung und dem schweren
Material freilich weniger friedlich aus (Abb . 207) . Die Seitenflügel treten zurück . Zwei starke,
mit bossenartigen Querbändern durchzogene Pilaster aus riesigen Trachytquadern tragen den
schweren Architrav mit dem Giebelaufbau . Uber dem Torbogen stand das bergische Wappen.
Uber den Giebel ragte noch eine Attika hinaus . Ein Löwenkopf und Löwenklauen hielten
ein plastisch gearbeitetes Tuch mit dem Chronikon.

Im Innern erweiterte sich die mit flachen Tonnen überspannte Durchfahrt in der Mitte
zu einem runden kuppelartigen Raum mit Schießscharten an den Seiten . Nicht unähnlich

war die Anlage im
Innern bei dem Ber¬
liner Tor in Wesel
(I , Abb . 337) . Uber
der runden Durch¬
fahrt lag ein zemen¬
tierter Hof . Von hier
gelangte man zu den
Gefängniszellen.

Das Jahr 1787
brachte Düsseldorf
das wichtige und
folgenreiche Ereignis
seiner städtebau-

Abb. 213. Düsseldorf . Stadtplan vom Jahre 1796 mit den Ausbauplänen der Karlstadt . llcllen  Entwicklung:Vgl. Abb. 26 und 24. Durch den Ausbau
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